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Der RT-Test
VON GERD KARPE

«Guten Tag, ich möchte verreisen.»

«Verreisen? Haben Sie sich das auch gut
überlegt?»

«Ja, natürlich, sonst wäre ich ja nicht zu
Ihnen gekommen.»

«Na schön, dann nehmen Sie erst mal hier
Platz. Bevor wir näher auf Ihre Reisewünsche

eingehen, machen wir den RT-Test.»

«Den was, bitte?»

«RT-Test! Den Reisetauglichkeitstest.»

«Reisetauglichkeitstest? Ist der in Ihrer
Branche jetzt vorgeschrieben?»

«Das nicht, aber wir machen ihn. All die

Scherereien mit Regressforderungen wegen Kollaps,
Nervenzusammenbruch und totaler Erschöpfung

sind wir leid. Damit soll sich die Konkurrenz

herumärgern.»

«Und was muss ich für diesen Test tun, von
dem Sie sprachen?»

«Erst einmal den Fragebogen ausfüllen. Hier,
bitte sehr!»

«Ach, ich habe leider meine Lesebrille nicht
bei mir.»

«Macht nichts. Ich fülle das für Sie aus. -
Name?»

«Gottfried Winter.»

«Alter?»

«Achtundvierzig. »

«Sind Sie seefest?»

«An sich schon. Nur wissen Sie, ohne Lesebrille

...»
«Sie verstehen mich falsch. Seefest! Mit doppeltem

e! Werden Sie leicht seekrank?»

«Ach so. Ja, leider. Wind und Wasser haben
keine Balken.»

«Sind Sie lärmempfindlich?»

«O ja, sehr. Motorenlärm und Kindergeschrei

schlagen mir immer aufden Magen.»

«Können Sie Hitze vertragen?»

«Nein, mein Kreislaufmacht da nicht mit.»

«Wie reagieren Sie auf ungewohntes Essen?»

«Das bekommt mir überhaupt nicht.»

«Schlafen Sie fest?»

«Wenn ich meine Tabletten nicht vergessen
habe, ja.»

«Herr Winter, die weitere Mühe können wir
uns sparen.»

«So? Ist der Test schon bestanden?»

«Das habe ich nicht gesagt. Ihre Punktzahl ist

nach den ersten Antworten derart miserabel,

dass es für Sie bei uns leider nichts zu buchen

gibt. Fräulein Berger, der Herr bekommt den

Vermerk NRT in seinen Reisepass. Für alle

Fälle.»

«NRT? Was soll das heissen?»

«Nicht reisetauglich.»

«Das verstehe ich nicht.»

«Lieber Mann, um heutzutage auf Reisen zu
gehen, muss man kerngesund sein. Gesund wie
ein Stier. Unempfindlich und robust. Sie aber

sind alles andere ais das. Sie haben Erholung
nötig. Und deshalb bleiben Sie gefälligst zu
Hause, klar?»
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